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war er nicht, un uch für dıe ozialen und a Thema: Die Darstellung der «fierabkunit
wirtschaftlichen Tendenzen seiner Zeıt hnatte des Heiligen Geıistes denn die Gestaltung

dieses Motiıvs offenbart mehr als andere 4wenı Bi  Inn. Dennoch ar sein Kırchen-
staal NnıcC SO korrupt und unzelitgemäl, wl1e€e Bildthemen die Bedeutung des Künstlers

und seiner Kpoche. Weiıterhin liegt dem6S meist dargestellt wiıird Seıine manchımal
SIC.  h allzu freimütig äqßgrngle Natur ührte Aufbau des Buches eın klassisches Schema
zuweılen ZUu Schwierigkeiten. Man wıird ‚— zugrunde: Vorangestellt wird die Wand-
gen dürfen, da Hales den kirchenpolı- lung der Korm. Es folgt die Beschreibung .
tischen Fragenkreıis gemeiıistert hat och der sıch wandelnden nhalte. Schliefßlich

wırd die Eunheıt VO Form und nhalthat das Buch auch seine (GGrenze. Da die all-
gemeine geist1ige, geistliche, theologische das ‚ MKoM- das Bild als eigene Welt he-

grıffen. Mit anderen Worten: Es wird nichtEntwicklung der katholischen Kıirche nıcht
oder Nu ın einzelnen außeren Ergebnissen 198808 dıe Analyse, sondern uch die Synthese

und nıt philosophıschen Grund-behandelt wurde, betrachtet Hales manche
Auseinandersetzungen und Vorgänge allzu- Jagen geboten.
schnell auf Grund ıhrer unmittelbaren prak- Die formale Untersuchung stellt einige
tischen Ursache und Wırkung. Dabei kommt Iypen des Pfingstbildes heraus, weılt dann

ohl 1er und da Fehlurteıilen. Wiıch- besonders €l den ottonischen Werken des
Themas und charakterisiert ' wesentlichetiger scheint och se1in, daß dıe inne-

rEeIl Zusammenhänge nicht genügend auf- Darstellungen des Motivs INn der Geschichte
bis ZU. Gegenwart. Um die Bevorzugung dergedeckt werden. Die esetze des Wachs-

ums des iın dıe Geschichte hineingesenkten ottonıschen Darstellungen durch den ert.
Reiches Gottes uf der Erde, das seine verständlich ZU machen, Se1 eın Wort VLEL,  7  G
türlichen, aber uch seine übernatürlichen H. Jantzens erinnert, der dA:e Bildwelt dAie-
Kräfte hat, werden mitunter verkannt. Der SCT Zeıt als eiıne Kunst „Tre1ın us denmnm (reiste*®
Leser., der ergriffen die Schicksale Pıus gekennzeichnet hat. Die Beschreibung der
un der Kirche verfolgt, ‚wird erkennen, Bildinhalte zeigt die wechselnde Betonung

der Maotive: Hıer steht Marıa im Miıttel-wI1Ie vieles, W as ın der zweıten Hältfte des
Jahrhunderts geschah und erortert punkt, dort sehen WIT Petrus besonders her-

ausgehoben. Einmal bleibt a  €  18 Ereignis aufwurde, auch heute noch se1ıne Bedeutung
hat und auf seine Bewältigung wartet. ‚„ Wır den kirchlichen Raum beschränkt, dann

WIT: sein kosmischer Charakter gestaltet.Heutigen, dıe WIT den Kiındern und Enkeln
Vor allem ber ıst überaus reizvolides europäischen Liberalismus un: der He- “

volution begegnet sınd, die WITL erleht ha- beobachten, WwW1e die abendländische Kunst
ben, WI1e AUS Mazzıini Mussolinı1, aus Her- Feuer, Gold, Licht, Raum und Bewegung als
der Hıtler und 4A4US den ersten idealiıstischen Bildmittel benutzt, 19988! das Geheumnıs Zz.u

Sozialısten Ahie unerbittlichen Kommunisten vergegenwärtigen.
wurden, können jetzt O einer erhöhten Man könnte einıge Einwände SC  Ja das

Werk 1Ns Feld ühren: in erster ware dieWarte aus nochmals überdenken, ohb Pıus
der die optimistischen Anhänger eines Frage nach der Vollständigkeit des Stoifftfes.
fehlbaren Fortschritts in den Augen der Der Verfasser hat viele Werke übergangen.
Kwigkeıt recht behalten haben‘‘ Weiterhin sind die Beziehungen zwischen

Der Anhang gibt eine Reihe VO JTat- Frömmigkeitsgeschichte und Kunst oft 1LULC

sachen 4aUSs der kirchenpolitischen Tätigkeıt angedeutet. Schließlich steht dıe Spekula-
des Papstes für ÖOsterreich, Deutschland, tıon ber das Wesen des Bıldes noch
Frankreich, Belgıen und andere Länder Anfang. Durch alle dıese Einschränkungen
wieder. Die Ergebnisse der neueren WHor- die ‚UNMN) großen eil buchtechnisch he-

dingt sind hat das Werk jedoch ON-schung sınd dabei nicht berücksichtigt. uch
verbot wohl der zugestandene Raum., dıe 11611. Es ıst selbst ZUIMN Bild der Geschichte
außeren Ereignisse innerlıch einzuordnen un ihrer Kunst geworden. Der Leser wırd

nıcht nıt Material überschüttet, sondernund begründen. H. Becher 5 ıhm wird eıne Gestalt vermittelt, dıe he-
greifen kann. So ıst das Anlıegen des Vor-
wortes erftfüllt: .„Die Beziehungslosigkeıt
zwıschen dem geistigen Bestreben und demKfinst Mensch-Sein des Forschenden”® (die viele
moderne Arbeiten prägt) ıst überwunden.

6cNns wird siıcht-Seeliger, Stephan: Pfinééten. Die Aus- Die Einheit des gelstigen Leb
gießung des Heiligen Geistes fünfzıg- bar Schade
sten Tage nach Ostern. 455 mıiıt E
feln davon ıne In Farben un Coliwitzer, Gerhard: Dıie Kunst als eZeichnungen 1m Text) Düsseldorf 195€,

Schwann. 12,80 hen (160 und 32 Bildtafeln, dazu
zahlreiche Zeichnungen 1m Jext) MünchenDieses Buch besitzt eıine Reihe von Eigen-

heiten, die über andere Untersuchungen 1958, Chr. Kaıser. DM 15,80
dieser Art hinausheh en: Zunächst ?esselt } Als Kunstpädagoge vermag der ert einen
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